
Das 24. Volleyballturnier der Ehemaligen des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums 

 

Elf Mannschaften hatten sich in diesem Jahr angemeldet, eine zog ihre Anmeldung zurück, 

so dass nur 10 Teams an den Start gingen. Das ist, wie die Statistik zeigt, das zweitschlech-

teste Ergebnis dieses Jahrtausends und deutlich unter dem Mittelwert von 13,6!  

 

Es gibt keine Mannschaft aus den Abiturjahrgängen 1993 bis 2010 und keiner der letzten 

drei Abiturjahrgänge ist vertreten. Leider hat sich in den vergangenen Jahren gezeigt, dass 

junge Teams, die bei der ersten Teilnahme nicht erfolgreich waren, sich beim nächsten Mal 

nicht mehr gemeldet haben; erfolgreiche neue Teilnehmer kommen dagegen viel öfter im 

folgenden Jahr wieder. Durch diesen Mechanismus hat sich ein Stamm von guten Mann-

schaften gebildet, der offensichtlich verhindert, dass neue unerfahrene Teams sich etablie-

ren können. Vielleicht sollte man vermeintlich „schwache“ neue Mannschaften in einer Vor-

rundengruppe zusammenfassen, um ihnen mehr Erfolgserlebnisse zu ermöglichen… 

Trotz oder wegen der geringen Teilnehmerzahl gab es in diesem Jahr ein sehr ausgeglichenes 

Teilnehmerfeld mit vielen spannenden Spielen. Einige 

Teams klagten über den Turnierstress: Die eigene 

Mannschaft konnte fast nie geschlossen auf den Park-

platz gehen, weil sie bei einer Spielpause Schiedsrich-

ter für andere Partien stellen musste. 

An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an Mar-

tin Bombeck und Philipp Musiol für die Arbeit im Re-

gieraum und an Tarkan Tabakoglu für die umsichtige 

und häufige Schiedsrichtertätigkeit. 
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1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Teilnehmende Mannschaften von 2000 bis 2016



Mannschaften laut Anmeldung 

Nr Spieler und Spielerinnen 
Abi-jahr-

gang 
An-
zahl 

Name der 
Mannschaft 

1 

Siegfried Storck 
Wolfgang Oehler 
Christian Folgner 
Hans-Peter Hubert 
Erhard Lewke 

Fred Steinberg 
Ulrich Schimanski 
Jochen Quiering 
Joachim Künstner 
 

1979 9 
Das Oldie- 
Dreamteam  

2 

Bernhard Zehbe 
Ulrich Wienkötter 
Ulrich Kischke 
Volker Rasch 

Peter Schulz 
Michael Väth 
Martin Hüdepohl 
Karsten Schützner 

1982/83 6 83er Spätlese 

3 

Andrea Plechaty 
Peter Veldtrup 
Peter Westermann  
Alvar Marek 

Thomas Sbikowski 
Michael Zbick 
Marcus Zimmer 
Andreas Behr 

1986/87 8 
86ziger-Ein Win-
termärchen  

4 

Jan Weisser 
Margit Köppen 
Michaela Spiering 
Claudia Kuball-
Vethake 
Sabine Fricke 
Michael Burkhardt 

Thomas Stroscher 
Stephan Schweda 
Ralf Meinke 
Eva Jahrfeld 
Roger Rautert 
Christiane Zorc 
Michael Wiegers 
Silke Rautert 

1987 14 Schollis 87 

5 

Martin Färber 
Holger Harder 
Frank Hensler 
Patrick Pechtl 

Marc Stommer 
Günter Warkoswski 
Bernd Warnecke 

1989 ff 12 Stein-Eagles 

6 

André Grünke  
Robert Kubetzky,  
Murat,  
Chrissi 

Thorsten Helmers 
Markus Salzmann 
Dirk Pisula 
Björn Wilberg 

1990er 8 
The Last Pan-

thers 

7 
Martin Schulte 
Matthias Flechtner 
Dirk Netusil 

Julia Blomenkemper  
Armin Klement 
Torsten Papior 

1991/92 7 
Fliegende 
Hände 

8 

Elena Kuhnt 
Yusuf Dilsiz 
Björn Hilbk 
Gregor Faber 

Florian Weber 
Steffen Faber 
Julian Graf 

2010 6 Die Kickers 

9 

Rafael Felsberg 
Dennis Steinhauer 
Bastian Quiering 
Nils Basdorf 

Philipp Schulte 
Felix Schulte 
Nico Prott 
 

2012 7 
Das Bier ge-
winnt! 



10 

Robin Paul 
Dominik Dewald 
Kevin Swieczkowski 
Sebastian Ruch 

Michel Josch 
Ann-Katrin Girsch 
Joel Razanica 
 

2013 7 
Die Zigeuner-
bande 

 

Turnierverlauf 

 



 

 



Platzierung 

 

Platz 10 

86ziger-Ein Wintermärchen 

 

Platz 9  

Schollis 87 



 

Platz 8 

Die Kickers 

 

Platz 7 

Das Oldie-Dreamteam 



 

Platz 6  

Stein-Eagles 

 

Platz 5 

The Last Panthers 



 

Platz 4 

Die Zigeunerbande 

 

Platz 3 

Fliegende Hände 



 

Platz 2 

Das Bier gewinnt 



 

Platz 1 

83er Spätlese 

Nachdem die 83er in der Vorrunde von den Kickers-Frauen Elena Kuhnt und Julia Westhoff 

geradezu abgeschossen worden waren und „nur“ den zweiten Platz in Gruppe B belegen 

konnten, glaubten viele schon an einen erneuten Titelgewinn der Zigeunerbande, die in 

Gruppe A alle Spiele gewonnen hatte. Im Halbfinale zeigten die 83er dem Vorjahressieger 

mit einem 25:18-Sieg, warum sie Rekordsieger des Turniers sind. Allerdings spielte die Zigeu-

nerbande auch nicht so zwingend wie im letzten Jahr. 

Im zweiten Halbfinale standen sich ebenfalls ein junges, aufschäumendes und ein sehr erfah-

renes Team gegenüber. „Das Bier gewinnt“ spielte wie im Rausch und kippte die „Fliegenden 

Hände“ mit 25:19 aus dem Rennen.  

Im Finale musste die Entscheidung zwischen „Bier“ und „Spätlese“ fallen. Für den Sieg von 

„Das Bier gewinnt“ sprach die brillante sportliche Verfassung von zwei Stammspielern der 

Bezirksligafußballmannschaft von Westfalia Wethmar, einem Lüner Top-Tennisspieler und 

drei reaktionsschnellen Allroundern. Außer einem sechsten Platz beim EWT im Vorjahr hatte 

allerdings noch niemand nennenswerte Erfolge im Volleyball vorzuweisen. 



Im Finale zeigte sich dann, wie spielentscheidend erlernte Technik und langjährige Routine 

sind. Zur Freude der zahlreichen Zuschauer demonstrierten sie ihr ganzes Können. 

Mit einem 25:18 Sieg gewann die 83er Spätlese zum sechsten Mal den Martin-Hirschmann-

Gedächtnis-Pokal!  

Ein Ziel haben die Abonnementsieger noch: Im nächsten Jahr wollen sie zum ersten Mal den 

Titel verteidigen!  

Das nächste Turnier findet am 02.12.2017 statt. 

Bis dahin, 

Hans Stemmerich 

 


